
„Ein ungewöhnliches Ereignis
des Jahres 1975“, so heißt es in
der offiziellen Chronik „Duden-
hofen 1971 – 1976“. Soweit die
Füße trugen, marschierten die
Dudenhofener Bernd Höhn und
Horst Beyer zu Fuß in 16 Tagen
über 500 km von Nieuwpoort
nach Dudenhofen und sorgten
damit für das zweite große Ver-
schwisterungsereignis des Jahres.
Und das war eben die Be-
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gründung der Verschwisterung
zwischen dem ländlichen Duden-
hofen und der Hafenstadt Nieuw-
poort an der belgischen Kanal-
küste gewesen:  Ein Riesenfest.

Und volkstümlich und voller
Ideen und Initiativen blieb das
Partnerschaftsgeschehen über
nun schon 28 Jahre.

Weit über anderenorts oft nur
noch üblichen gegenseitigen offi-
ziellen Besuchsterminen hinaus
lebte die Freundschaft weiter auf,
vertiefte sich die Partnerschaft,
wie auch den Grußworten vom
Nieuwpoorter Bürgermeister Ro-
land Crabbe und dem Vorsitzen-
den der Verschwisterungskom-
mission Nieuwpoort , Ronny
Blomme, in dieser Jubiläumszei-
tung zu entnehmen ist.

Die Beteiligung der Nieuw-
poorter mit ihren Riesen-Figuren
am Festzug der 700-Jahrfeier im
Jahre 1978, drei Jahre nach der
ebenfalls volkstümlichen Ver-
schwisterung in Nieuwpoort, ist
ebenfalls schon Legende. Ebenso
das Foto vom Freudentanz des
damaligen langjährigen, leider
kürzlich verstorbenen, Bürger-
meister Mommerency im übervol-
len Festzelt und die vielen, vielen
Besuche des Stadtrates Willy
Vermote in Dudenhofen. Über das
rege Besuchsprogramm hinaus
entstanden über die Jahre enge
Freundschaften von Haus zu
Haus.

Dass Nieuwpoort in beiden
Weltkriegen stark zerstört wurde,
verbunden mit großem Leid für
die Bevölkerung, dass Befes-
tigungsanlagen des sog. Atlantik-
walles mit Riesenbunkern in den

Seit über 25 Jahren Freundschaft 
mit Nieuwpoort

Nieuwpoort – Eine Reise wert

Dünen und am Strand bis in die
heutige Zeit als Mahnmale beste-
hen, verdeutlicht , welche An-
strengungen beiderseits notwen-

dig waren, um dieses Kriegsleid
zu verarbeiten und die Ver-
gangenheit zu bewältigen.

Gleich zu Beginn der Part-

„Willkommen an der Nordsee
in Nieuwpoort, Ihrem Ferienort“,
so beginnt die Darstellung in
einer wunderschönen Broschüre,

und weiter: „seit Menschen-
gedenken ein sicherer Heimat-
hafen der flämischen Fischer. Die
Stadt, die jetzt Frieden und Ruhe

ausatmet, wurde über Jahrhun-
derte hinweg heimgesucht von
Kriegsgewalt. Doch stets aufs
Neue konnte die örtliche Eigenart

wieder aufleben. Als Resultat eine
faszinierende Mischung von
gelungenem Umbau und ergrei-
fenden Monumenten."

Nachstehend nun die Be-
schreibung des Vorsitzenden der
Partnerschaftsvereinigung Du-
denhofen/Nieuwpoort  e.V., Karl-
heinz Berndt:

„Nieuwpoort liegt an der
Mündung der Yser in die Nordsee.
Dieser Fluß bestimmte sowohl in
der Vergangenheit wie auch
heute das Leben der Stadt. Man
kann Nieuwpoort ruhig als den
vielseitigsten, touristischen An-
ziehungspunkt der belgischen
Küste bezeichnen. Der Fischerei-
hafen  und die Fischversteige-
rung, der Euro-Yachthafen, das
Meer, der Strand, die zahlreichen
Wassersportmöglichkeiten, die
Eindeichung und auch die blei-
benden Kriegserinnerungen un-
terscheiden Nieuwpoort von den
übrigen Badeorten.

Nieuwpoort ist berühmt für die
Qualität seiner Fische und
Fischliebhaber lassen sich in den
zahlreichen Restaurants die köst-
lichsten einheimischen Fisch-
gerichte servieren.

Der Euro-Yachthafen hat sich
zu einem modernen Komplex mit
internationalem Charakter ent-

wickelt. Der Yachthafen zählt über
2.500 Liegeplätze, ist einzig in
seiner Art und weit über die
Grenzen des Landes bekannt. Ein
Spaziergang entlang der Hafen-
anlagen von der Fischverstei-
gungshalle bis zum Pier und dem
autofreien Seedeich ist nur in
Nieuwpoort möglich.

Die beiden Stadtteile Rams-
kapelle und Sint Joris kann man
ungestört und sicher mit dem
Fahrrad erreichen. Eine Fahrrad-
tour von Nieuwpoort aus durch
Westflandern, entlang der vielen
Kanäle mit den Städten Brügge,
Gent, Diksmuide, Iper und
Veurne,  – um nur einige zu nen-
nen –  ist ein Traum.

Eine Bootsfahrt von Nieuw-
poort nach Diksmuide, ein Aus-
flug aufs Meer hinaus, kombi-
niert mit Hochseeangeln, ist eine
wunderbare Sache.

Also bis bald", so schließt der
Bericht von Karlheinz Berndt, und
„die Klänge der Glockenspiele auf
dem wunderschönen Marktplatz
heißen Sie herzlich willkommen."

nerschaft begründete man auf
Vereinsebene die Partnerschafts-
vereinigung, deren erster Vor-
sitzender Horst Günther wurde,
einer der Motoren dieser Ver-
schwisterung, zusammen mit sei-
ner aus Belgien stammenden
Frau.

Ihm folgten als Vorsitzende
der langjährige Ortsvorsteher
Heinz Koop, sodann Willy Walter,
auch langjähriger Vorsitzender
des Roten Kreuzes und jetzt
Karlheinz Berndt. Dieser verfasste
eine Beschreibung von Nieuw-
poort, die untenstehend wieder-
gegeben wird.

Die Yachthäfen von Nieuwpoort gehören zu den größten und modernsten am gesamten Kanal/Nordsee.

Nieuwpoorts Bürgermeister Mommerency (links) begrüßte die Gäste aus
Dudenhofen zur Rückverschwisterung.

Dieses über 25 Jahre alte Foto vom
Strand verdeutlicht die Probleme mit
den Hinterlassenschaften des 2.
Weltkrieges, hier einer der vielen
Bunker des sog. Atlantikwalles. Glückwunsch zum 25jährigem Partnerschaftsjubiläum zwischen Nieuwpoorts Stadtrat Willy Vermote,

Stadtverordnetenvorsteher aus Dudenhofen, Karl Erb und dem Bürgermeister der Stadt Rodgau, Paul Scherer.
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